Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes

„Gewaltprävention“ (2. Treffen) am 04.07.2012 im Sitzungssaal des Landratsamtes in Lauterbach
Beginn:
17:00 Uhr

Ende:

18:50 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

1. Begrüßung

Frau Pitzer heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes „Gewaltprävention“ im Sitzungssaal des Landratsamtes in Lauterbach herzlich willkommen.

2. Workshop im Herbst 2012
Der Workshop soll am Montag, den 5. November 2012, von 13 bis 17 Uhr stattfinden.

Sandra Obenhack erhält den Auftrag, über das Bündnisbüro in Absprache mit Frau Pitzer für diesen Tag eine/einen Moderatorin/Moderatoren zu verpflichten. Die Veranstaltung soll im Haus der Kirche in Alsfeld oder im Evangelischen Gemeindesaal in Lauterbach stattfinden. Frau Pitzer klärt, ob ein Raum zur Verfügung steht. Ggfs. bemüht sie sich um einen anderen Tagungsort.
3. Theaterprojekt

Das Präventionstheater „Finger weg von Julia“ wird in diesem Jahr noch einmal den Grundschulen angeboten. Federführung: Koordinationsbüro Lokales Bündnis für Familie.
Für das kommende Jahr wird überlegt werden, ein neues Theaterangebot anzubieten. Die von Frau Idt übersandten Informationen über in Frage kommende Anbieter werden an alle Anwesenden verteilt.
Die Anknüpfveranstaltung „Echt fair“ an der Oberwaldschule in Grebenhain wird weiterverfolgt. Herr Müller kann aber erst nach den Sommerferien im Gespräch mit der neuen Schulleitung Einzelheiten absprechen. Das Angebot von Frau Stukenberg für die Moderation wird begrüßt, die erforderlichen Mittel von bis zu 500 Euro werden im Budget des Lokalen Bündnisses für Familie reserviert.

4. Homepage des Familienbündnisses

a. Präsentation der Homepage
Frau Bohl stellt die neue Bündnishomepage www.vogelsberg-familienfreundlich.de kurz vor.

b. Erarbeitung eines Kurzporträts des Handlungsfeldes für die Homepage

Frau Bohl verteilt einen dem Originalprotokoll beiliegenden Formulierungsvorschlag. Nach Aussprache verständigen sich die HandlungsfeldteilnehmerInnen darauf, beim nächsten Treffen die abschließenden Formulierungen zu beschließen. Kritisch angemerkt wird, dass der Gewaltbegriff zu eng gefasst ist: 
Eingefordert wird eine Festlegung der Zielgruppen und Angebote. Die Bereitschaft zur Mitarbeit sei projektabhängig. 

3. Verschiedenes

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes findet am Montag, dem 27. August 2012, um 17 Uhr im Sitzungssaal des Landratsamtes, Goldhelg 20 in Lauterbach statt. Eine Einladung wird rechtzeitig versendet.
F.d.R.
Protokollantin

Heike Bohl
Anhang:

· Entwurf der Handlungsfeldbeschreibung für die Homepage des Familienbündnisses

· Infos von Frau Idt zu Theaterprojekten

